
Perfekt durchdacht und clever geplant: Mit dem richti-
gen Partner ist individuelle Küchenplanung ein Kinder-
spiel. Die Küchenpartner AG mit Sitz in Bad Schwalbach
trägt dieser Kompetenz seit einiger Zeit Rechnung: Der
Full-Service Küchenverband mit 210 Mitgliedsgeschäften
in Deutschland und Österreich belohnt Küchenstudios,
die herausragendes Know-how beweisen. Zu diesem
Zweck prämiert Küchen Partner die „beste und innova-
tivste Küchenplanung“ mit einem Award. Dabei handelt
es sich um eine einmalige Auszeichnung, die es in dieser
Form sonst nirgendwo gibt.

Die Tischlerei Tille konnte nicht nur die Familie Pellegri-
no mit einer für sie perfekt durchdachten und optimal
geplanten Küche überzeugen, sondern auch die Jury -zu
der u.a. der Fernsehkoch Mirko Reeh zählt- die über die
Vergabe der Auszeichnung entscheidet. Die Kriterien,
die Andrea Tille bei der Planung zu beachten hatte,
waren anspruchsvoll: Denn nicht nur die zur Verfügung
stehende Fläche war mit 10m2 für eine modern ausge-
stattete Küche recht klein. Erschwerend kam hinzu, dass
zwei diagonal gegenüberliegende Türen und ein großes

Fenster die Nutzungsmöglichkeiten ein-
schränkten. Dafür eine Lösung zu fin-
den, die über die bisherige L-Form hin-
ausging, war schwierig. Andrea Tille
erarbeitete eine Planung, die mit einer
diagonal in den Raum ragenden Spüle
sehr unkonventionell ist, aber alle ergo-
nomischen Vorraussetzungen erfüllt.
Zusätzlich war es noch möglich dem
Wunsch nach einem Essplatz mit einem
maßgefertigten Tisch zu erfüllen. So hat
sich die neue Küche schnell zu einem
Lieblingsplatz entwickelt.

Der große Vorteil der Tischlerei Tille
besteht darin, dass alle Einrichtungswün-
sche individuell nach Kundenwunsch
geplant und gefertigt werden können.
So können auch bestehende, lieb gewonnene
Küchen mit neuer Arbeitsplatte, energie-
effizienteren Elektrogeräten ausgestattet
und auf diese Weise „geliftet“ werden.

Planerin Andrea Tille nahm den Preis in diesen Tagen aus
den Händen von Klaus Schrader, Key-Account-Manager

der Küchen Partner AG, stolz entgegen. Die Tischlerei
Tille unterstreicht damit ihre Küchenkompetenz und

rechtfertigt das Vertrauen zahlreicher Kunden.
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Gerberstraße 2
27404 Zeven

Tel. 0 42 81-2121
www.tille-sohn.de

Wir verwirklichen
Ihren Küchentraum! Tischlerei Tille ausgezeichnet

Anzeige

SAMTGEMEINDE ZEVEN
ZZ-Verlosung: Montag werden fünf Exemplare des Romans „Der Barde“ verlost. Sonnabend, 20. März 2010 ! Seite 9
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SPORTLICHE NISCHE
Der Fiat 1300/1500 war ein charmanter
Viertürer für den kleinen Mann. Zeven, 10

EIN POSITIVER AUSBLICK
Mitglieder und Vorstand von Pro Zeven
fühlen sich für 2010 gewappnet. Zeven, 12

Komödie „Zusammen
ist man weniger

allein“
Zeven, 13

ZEVEN. Informationen rund um
die Homöopathie in der Kin-
derheilkunde werden von einer
Heilpraktikerin in einem Vor-
trag der Volkshochschule
(VHS) am Montag, 12. April,
gegeben. Und zwar ab 19 Uhr
im VHS-Haus in Zeven. Inte-
ressierte sollten sich zu diesem
Vortrag in der Geschäftsstelle
der VHS unter ! 04281-93630
(E-Mail: info@vhs-zeven.de)
anmelden. (ZZ/ak)

Homöopathie in der
Kinderheilkunde

ZEVEN. Bei einer Verkehrskon-
trolle in Höhe der Ortschaft
Brauel stoppten Beamte der
Zevener Polizeiwache am Frei-
tagmorgen um 3.55 Uhr einen
21-Jährigen mit einem VW Bo-
ra. Bei der Überprüfung der
Verkehrstüchtigkeit stellten die
Beamten fest, dass der junge
Fahrer sich unter dem Einfluss
alkoholischer Getränke an das
Steuer gesetzt hatte. Ein
Schnelltest der Polizei ergab ei-
ne Atemalkoholkonzentration
von 1,3 Promille. Daher ließen
die Beamten eine Blutprobe
durchführen und leiteten die
weiteren üblichen Maßnahmen
ein. (ZZ/js)

Polizei stoppt
Alkoholsünder

OLDENDORF/LAUENBRÜCK. Für
einen Beitrag zum norddeut-
schen Reisemagazin Nordtour
drehte ein Fernsehteam des
Norddeutschen Fernsehens
jetzt im Mühlencafé Oldendorf
und im Landpark Lauenbrück.

Das Team rund um die Mo-
deratorin Anja Steinhörster be-
richtet aus dem Mühlencafe in
Oldendorf. Meta Kücks stellt
dabei ihre Bratapfeltorte, und
das Ambiente eines mit schö-
nen Stoffen dekorierten Land-
frauencafés vor.

Begleitet vom Esel „Fricka“
beobachtete das Team im
Landpark die Sikahirsche bei
der Fütterung, ließ sich vom
Parkchef Friedrich-Michael
von Schiller vom Aussterben
bedrohter Schafrassen infor-
mieren und erlebte Damhirsche
hautnah „auf Du und Du“. Zu
sehen ist die Sendung am
Sonnabend, 20. März, im nord-
deutschen Fernsehen ab
18 Uhr. (ZZ/ak)

Nordtour in
Zeven und
Lauenbrück

KOMPAKT

Thorsten Kratzmann (tk) 04281/945-200
Joachim Schnepel (js) 04281/945-230
Stephan Oertel (oer) 04281/945-235
Lutz Hilken (lh) 04281/945-236
Alexander Schmidt (as) 04281/945-237
Andreas Kurth (ak) 04281/945-240
Bert Albers (bal) 04281/945-280
Kathrin von Fintel (kvf) 04281/945-290
Sekretariat 04281/945-521
Fax 04281/945-222
Anzeigen
Kleinanzeigen 04281/945-888
Gewerbliche Anzeigen 04281/945-0
Fax 04281/945-949
Vertrieb
Leserservice 04281/945-666
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Südring 1
27404 Zeven
Telefon (0 42 81) 95 91-0
Telefax (0 42 81) 95 91-180

Wörpedorfer Straße 16
28879 Grasberg
Telefon (0 42 08) 9176-0
Telefax (0 42 08) 9176-16

Freude am Fahrenwww.BMW-brinkmann.de

persönlich – flexibel – kompetent

34 Schüler des Sankt-Viti-Gym-
nasiums buhlten in der Hausauf-
gabenrunde, der ersten Stufe des
Wettbewerbs, um den Sieg. 29
von ihnen haben sich im weiteren
Verlauf noch auf eine Klausur
eingelassen, die je nach Jahrgang
zwischen vier und sechs Stunden
dauerte.

Und von ihnen haben es im-
merhin noch vier zum Landesent-
scheid nach Göttingen geschafft,
um dort mit Schülerinnen und
Schülern aus ganz Niedersachsen
um den Titel des Landessiegers
zu wetteifern. Und das mit Erfolg,
denn Timo Kist und Felix Lem
haben dort mit einer Gold- und
einer Bronzemedaille ordentlich
abgeräumt.

Die Siebt- und Neunklässler
Felix Lem und Jost Viebrock
mussten dabei gleich zwei Klau-
suren von jeweils vier Stunden
überstehen, Timo Kist und Basti-
an Silies als Sechstklässler „nur“
eine Klausur von drei Stunden
Dauer. „Das Ganze war ganz
schön aufregend“, erinnert sich
der 12-jährige Bastian an das letz-
te Wochenende im Februar. „Es
war aber auch lustig und die Ge-
meinschaft war toll“, fügt Timo

hinzu – und das, obwohl die
Klausuren sehr anspruchsvoll wa-
ren und den gesamten Gehirn-
schmalz der vier Jungs forderten.

Dabei ist Kombinationsgabe
gefragt, aber auch Grübeln über
Rätsel oder die Entwicklung von
Strategien. Es geht auch um Be-
weisfindung, um Begründungen
und Erklärungen, warum man ge-

rade einen bestimmten mathema-
tischen Weg gewählt hat. Den-
noch sind sich alle Mathematik-
Cracks einig, dass allein das Da-

beisein schon einen Riesenspaß
gemacht hat.

Für Bastian und Timo gab es
dann noch ein besonderes
Schmankerl: Die beiden durften
noch an einer Studie teilnehmen,
bei der ein Wissenschaftler der
Göttinger Georg-August-Univer-
sität herausfinden wollte, wie ma-
thematisch begabte Kinder an die

Lösung von Aufgaben heran ge-
hen.

Doch was begeistert die Vier so
an der Mathematik? „Vor allem,
dass man mit Zahlen alles bewei-
sen kann und sich in der Mathe-
matik alles aufeinander aufbaut“,
sagt Jost Viebrock, der schon zum
zweiten Mal
zum Landes-
entscheid der
Mathematik-
Olympiade rei-
sen durfte.
2009 holte er eine Bronzemedail-
le. Auch Timo Kist kennt das Pro-
zedere bereits aus dem vergange-
nen Jahr. Damals konnte er eine
Silbermedaille mit nach Hause
nehmen.

Und so sehr er sich auch über
seine Goldmedaille in diesem
Jahr freut, so mischt sich doch et-
was Wehmut in die Freude. „Ich
finde es schade, dass ich auf
Grund meines Alters noch nicht
zum Bundesentscheid darf.“

Doch er bleibt am Ball, plant
fest, auch nächstes Jahr wieder
dabei zu sein und dann vielleicht
mit etwas Glück und einer ent-

sprechenden Leistung auch zum
Bundeswettbewerb zugelassen zu
werden. Doch bis dahin ist es ja
noch etwas Zeit, sich über die
diesjährige Goldmedaille erst mal
ordentlich zu freuen. (fh)

Stichwort
Die Mathematik-Olympiade ist ein
jährlich bundesweit durchgeführter
Wettbewerb, an dem über 125 000
Schülerinnen und Schüler teilneh-
men. Her können sie ihre besondere
Leistungsfähigkeit auf mathemati-
schem Gebiet unter Beweis stellen.
Der nach Altersstufen gegliederte
Wettbewerb für die Klassen 3 bis 13
erfordert logisches Denken, Kombi-
nationsfähigkeit und kreativen Um-
gang mit mathematischen Metho-
den. Das Besondere dabei ist, dass
die Teilnahme zu einer weit über
den Unterricht hinausreichenden Be-
schäftigung mit der Mathematik an-
regt. In den unteren Klassenstufen
dominiert der Spaß am rational-logi-
schen Denken, bei den Älteren be-
steht das Interesse mehr darin, eige-
ne mathematische Fähigkeiten zu
erproben und zu festigen.

ZEVEN. Algebra und Geometrie ran-
gieren bei den meisten Schüler auf
der Liste der Lieblingsaktivitäten
nicht besonders weit oben, Mathe-
matik stellt sogar häufig das Horror-
fach schlechthin dar. Doch es gibt
auch „die anderen“, die Cracks, de-
nen kaum eine Rechenaufgabe
schwer fällt. Vier von ihnen haben
ihre Kombinationsfähigkeit jüngst
bei der Mathematik-Olympiade un-
ter Beweis gestellt – mit großem Er-
folg.

Beachtliche Erfolge für die Zevener Rechenkünstler beim aktuellen Landesentscheid in Göttingen

Gold und Bronze errungen

Mathe-Olympiade: Felix Lem, Bastian Silies, Jost Viebrock und Timo Kist (von links) sind echte Mathe-Cracks
und haben das auch beim Landeswettbewerb der Mathematik-Olympiade bewiesen. Foto: fh

» Das Ganze
war ganz schön
aufregend. «
BASTIAN SILIES

Die Tempomessungen werden am
kommenden Montag in der Ge-
meinde Gnarrenburg und in der
Samtgemeinde Sottrum fortge-
setzt.

KONTROLLEN

HESEDORF/GYHUM. Das diesjähri-
ge Osterfeuer findet am Sonn-
abend, 3. April, in Hesedorf/Gy-

hum statt.
Hierzu laden
die Organisato-
ren, die Dorfju-
gend Hesedorf,
alle Einwohner
ein. Entzündet
wird das Feuer
wie im vergan-
genen Jahr ge-
gen 20 Uhr am
Mulmshorner
Weg.

Wer Holz für
das Osterfeuer
hat, kann die-
ses gern nach

Anmeldung bei Norman Felsch
zum Osterfeuerplatz bringen. Die
Organisatoren weisen noch ein-
mal darauf hin, dass der Osterfeu-
erplatz keine Entsorgungsstätte
ist (im vergangenen Jahr wurden
unter anderem Fundamentstücke
inklusive Drahtzaun abgeladen)
und die Kosten für Entsorgung
sowie Schäden von der Dorfju-
gend getragen werden müssen.
Für das leibliche Wohl und die
Musik ist wie immer gesorgt. (js)

Osterfeuer
brennt in
Hesedorf

Osterfeuer


